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Von Stephan Hübner

Königsfeld-Buchenberg. An-
träge für den Haushalt disku-
tierte der Ortschaftsrat in sei-
ner Sitzung. Ortsvorsteher Pe-
ter Hase schlug die Renovie-
rung der restlichen Fenster
und Fensterläden im Rathaus
vor. Im Sitzungsraum sollten
Vorhänge, Gardinen und
Stühle gereinigt werden. Mat-
thias Weisser beantragte statt
einer Reinigung des Teppich-
bodens dessen Austausch
gegen zum Beispiel Laminat.

Beim Straßenbau schlug
Hase mehrere Sanierungen
vor, darunter das restliche
Stück des Glashaldenweges,
einen Teil der Tanzwäldlestra-
ße und Bankette an der Holz-
wiese. Beim Abzweig der
Landstraße beim Mühllehen
sollte ein etwa 80 Meter lan-

ges Stück gerichtet werden.
Auch sei dort die Straße zu arg
beschattet, weshalb der Wald
etwas zurückgenommen wer-
den solle, meinte Hase.

Teerbrocken fliegen um
die Ohren

Weisser sah beim Abzweig an
der L177, beim ehemaligen
Gasthaus Rössle, Handlungs-
bedarf. Das Stück wurde wäh-
rend Bauarbeiten als Umge-
hungsstrecke genutzt. »Da flie-
gen einem die Teerbrocken um
die Ohren.« Weisser wollte
wissen, ob die Gemeinde dafür
aufkommen muss. Laut Hase
steht noch eine Begehung aus,
die beteiligte Firma müsse
wohl die Schäden beheben.

Für die Feuerwehr soll der
Brandweiher bei Kieninger

ausgebaggert werden. Die
Wehr bemängelte massiven
Druckabfall bei der letzten
Probe am Mönchhof. Um den
Wasserdruck in allen Zinken
garantieren zu können, ist laut
Hase eine Ringleitung erfor-
derlich. Weisser mahnte de-
ren hohe Kosten an, weshalb
die Idee erst näher untersucht
werden soll.

Schon lange am Herzen lie-
ge ihm ein Rundweg in Bu-
chenberg, erklärte Hase. Der
sei mit relativ wenig Aufwand
zu realisieren, da zwischen
den vorhandenen Wegen nur
kleine Stücke fehlten. Auch
seien die Wege zwar für Wan-
derer kein Problem, mit Rolla-
tor oder Kinderwagen aber
nicht begehbar.

Der Geschichtsverein stellte
Anträge für das Erneuern von
Dachfenstern im Archivraum

und für Materialkosten, um in
Eigenarbeit eine Stauraum-
ecke bestücken zu können.

Weisser störte sich an der
nicht mehr vorhandenen
automatischen Sperre an der
Eingangstür des Rathauses.
Auch Hase gab zu, dass ihn
das störe, da er öfter Anrufe
bekommt dass die Tür zu sei,
obwohl sie nicht abgeschlos-
sen ist. Weisser beantragte
den Wiedereinbau der auto-
matischen Sperre.

Alexander Rapp bemängel-
te die fehlende Beleuchtung
an der Ecke Gasthaus Krone/
Haus Heinzmann. Hier soll
geprüft werden, ob ein Strang
für eine herkömmliche Leuch-
te oder eine Solarlampe instal-
liert werden kann.

Hase teilte mit, dass er im
Rathaus immer noch kein
funktionierendes Telefon ha-
be. Am 25. Juni soll jemand
von der Telekom kommen,um
das Problem zu untersuchen.

Geld für Rathaus und Straßen
Ortschaftsrat berät über notwendige Sanierungsmaßnahmen

Von Dieter Vaas

Königsfeld. Fritz Link ist
jetzt in seiner dritten Amts-
zeit Bürgermeister der Kur-
gemeinde. Gestern Abend
fand im Haus des Gastes die
feierliche Verpflichtung im
Rahmen einer öffentlichen
Gemeinderatssitzung statt.

Am 19. April waren die Kö-
nigsfelder aufgerufen, einen
»neuen« Bürgermeister zu
wählen. Fritz Link war der
einzige Bewerber. Von 1693
gültigen Wahlzetteln entfie-
len auf ihn 1599 Stimmen.
Das waren über 94 Prozent
und ein mehr als deutlicher
Vertrauensbeweis. 

Im feierlichen Rahmen er-
folgte die Amtsverpflichtung
als Haupttagesordnungs-
punkt. Zahlreiche geladenen
Gäste waren gekommen, da-
runter Landrat Sven Hinter-
seh und der CDU-Landtagsab-
geordnete Karl Rombach. 

Für den musikalischen Rah-
men sorgte die Jugendmusik-
schule. 

Die dritte Amtszeit beginnt offiziell
Fritz Link als Bürgermeister bis zum Jahr 2023 bei Gemeinderatssitzung im Haus des Gastes verpflichtet

Im Rahmen einer öffentlichen Gemeinderatssitzung wird Fritz Link für die dritte Amtsperiode von 2015 bis 2023 verpflichtet. Während
das Plenum auf unserem Bild links zu sehen ist, sitzt der alte und neue Bürgermeister noch unter den Besuchern. Foto: Vaas

Königsfeld. Am 6. Juli 1415
wurde der Prager Theologe
Jan Hus beim Konzil in Kons-
tanz als Ketzer verbrannt. Er
hatte die Papstkirche in
grundlegender Weise ange-
griffen. 

Wie gehen die Kirchen 600
Jahre später mit ihm und sei-
ner Kritik um? Die einen beru-
fen sich auf ihn, andere fin-
den ihn bis heute anstößig. Ist
ein versöhnlicher Umgang
möglich? Welche Impulse
können von ihm ausgehen für
Ökumene und Gesellschaft?
Mit diesem Thema beschäftigt
sich Holger Müller, Konzilsbe-
auftragter der Evangelischen
Landeskirche in Baden, bei
einer Veranstaltung in Königs-
feld am heutigen Donnerstag,
11. Juni, um 17 Uhr im Hele-
ne-Schweitzer-Saal am Zin-
zendorfplatz 7. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.evik.de

600 Jahre nach
der Verbrennung
von Jan Hus

3D-Technik aus der Bergstadt kommt beim ATP-Tennisturnier in
Stuttgart zum Einsatz. Foto: Tridelity

St. Georgen (dvs). Tridelity
natürliche 3D-Technologie
und besonders auch die 3D-
Video-Wall-Technologie erfreut
sich einer immer breiteren
Akzeptanz für den Bereich
Messen und Events, teilt das
Unternehmen mit. 

Auf der Weltmesse für Uh-
ren in Basel vertrauten die
Marken Bulgari und Perrelet
auf den Einsatz von Tridelity
3D-Technologie aus St. Geor-
gen, um Neuheiten promi-
nent in Szene zu setzen. 

Eine Kooperation gibt es
beim Mercedescup, dem ATP-
Tennisturnier, das bis 14. Juni
in Stuttgart läuft. Als offiziel-
ler Partner haben die Berg-
städter die Veranstaltung mit
einer 3D-Video-Wall ausge-
stattet. So präsentiert sich das

Turnier seinen Besuchern in
diesem Jahr besonders fort-
schrittlich und innovations-
stark. Künftig können die
Sponsoren die neue 3D-Platt-
form für Ihre Image-Kampag-
nen während des Turniers
nutzen. 

»Die Kooperation mit Tride-
lity begeistert uns vom Veran-
stalter-Team sehr. Wir sehen
die hohe Wertigkeit des Ein-
satzes der Tridelity-Technolo-
gie. Eine hochwertige Veran-
staltung wie der Mercedescup
verdient eine high-class-Tech-
nologieausstattung«, sagt Ale-
xander Stöhr von der »e|mo-
tion management gmbh ger-
many«.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.mercedescup.de

Video-Wall begeistert
Tridelity ist Partner beim Mercedescup

Königsfeld. »Weitblick« be-
wiesen haben zwei Teams der
Zinzendorfschulen. Sie ka-
men beim gleichnamigen
Schülerwettbewerb der Inge-
nieurkammer Baden-Würt-
temberg auf die vorderen Plät-
ze. Insgesamt sieben Teams
der Klassen 9a und 9b haben
im NWT-Unterricht bei Ste-
fan Gilga und Rainer Dorn
aus einfachen Materialien wie
Papier und Holz das Modell
eines Aussichtsturmes gebaut.
Es musste mindestens 80 Zen-
timeter hoch sein und auf
einer Grundfläche von höchs-
tens 15 mal 15 Zentimetern
stehen. Außerdem sollte der
Turm einen Sandsack mit
einem Gewicht von einem Ki-
lo tragen können. 

2800 Schüler hatten in zwei
Altersklassen 1100 Türme ein-
gereicht. Anika Scherzinger,
Jill Bürk und Lara Wagner aus
der 9a sowie Maris Sülzle,
Ann-Katrin Moritz, Lisa Frit-
schi und Larissa Kanstinger
aus der 9b konnten sich in
ihrer Altersklasse an achter
und zehnter Stelle von 672
Türmen platzieren und waren
vor den Pfingstferien in Rust
zur Siegerehrung. Mit dem
Wettbewerb sollen junge
Menschen auf spielerische Art
und Weise für Naturwissen-
schaft und Technik begeistert
werden. Bei den Mädchen der
9a und 9b hat das gut funktio-
niert. 46 Arbeitsstunden hat-
ten sie in das Projekt inves-
tiert, mit Recherche im Inter-

net haben sie begonnen. 
Während der eine Turm

vom neuen World Trade Cen-
ter und dem Neckartower ins-
piriert ist, hat sich das Team
aus der 9a für ein filigranes, in
sich gewundenes Bauwerk
entschieden. Die Schwierig-
keit bei beiden Türmen war
die Winkelung. »Bei einem
ersten Versuch hatte es sich
nicht gedreht«, sagt Lisa Frit-
schi. Erst eine Neuberech-
nung der Winkel bewirkte
den gewünschten Effekt. Ihr
Team war noch am Grübeln,
wie sie es am Geschicktesten
anstellen, während die Türme
der anderen schon in die Hö-
he wuchsen. Letzten Endes
hat der Erfolg gezeigt: Gute
Planung ist eben alles.

Schülerinnen beweisen »Weitblick«
Zwei Teams beim Ingenieurwettbewerb ganz vorn dabei

Die Erfolgreichen mit ihren Modellen (von links): Maris Sülzle, Lisa Fritschi, Ann-Kathrin Moritz, Laris-
sa Kanstinger, Lara Wagner, Jill Bürk und Anika Scherzinger freuen sich über ihr gutes Abschneiden
beim Wettbewerb der Ingenieurkammer. Foto: Zinzendorfschulen

Im Rathaus in
Buchenberg
gibt es derzeit
kein funktio-
nierendes Tele-
fon.
Foto: Vaas

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher,
Spiele, Haushalt, Friedrich-
straße 7, öffnet von 10 bis 12
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr.
uDas Freibad Solara öffnet
von 10 bis 20 Uhr. Kassen-
schluss ist um 19 Uhr.
uDas Netzwerkbüro Bürger
Aktiv hat donnerstags von 15
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöff-
net. Unter Telefon 07725/
80 09 96 (Anrufbeantworter)
ist immer eine Kontaktauf-
nahme möglich.
uDie Rheuma-Liga bietet ab
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. In-
formationen unter Telefon
07725/10 17.
uDie Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 17 bis 18.30 Uhr.
uDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
uDer Hundesportverein trifft
sich donnerstags um 18 Uhr
auf dem Hundesportplatz
zum Turnierhundesport.
uMeditative Tanzabende gibt
es jeden Donnerstag von
18.30 bis 20 Uhr. Getanzt
wird im Rhythmikraum im
Haus Christian Renatus,
Waldstraße 5, Eingang über
den Zinzendorfplatz.
uDieWasserversorgung »aqua-
villa« ist bei Störfällen unter
07722/86 10 zu erreichen.
uDer Jugendkeller öffnet um
19 Uhr.
uDer Filmabend mit »Mon-
sieur Ibrahim und die Blumen
des Koran« beginnt heute um
19.30 Uhr im Haus des Gastes.
uEine Busfahrt durch die
Ortsteile gibt’s am kommen-
den Samstag, 13. Juni. Ab-
fahrt um 14.30 Uhr am Mini-
golf-Parkplatz. Anmeldung
bis Samstag, 11 Uhr, bei der
Tourist-Info. 
uDer Förderkreis der Grund-
schule hat Hauptversamm-
lung am Montag, 16. Juni, um
19 Uhr in der Grundschule 

BUCHENBERG

uVolksliedersingen mit Zieh-
orgelbegleitung ist morgen,
Freitag, um 19 Uhr in der
Waldau-Schänke.

BURGBERG

uDer Ortschaftsrat hat mor-
gen um 19 Uhr öffentliche Sit-
zung im Rathaus. Es geht um
die Mittelanmeldung für den
Haushaltsplan 2016.

NEUHAUSEN

uDie Freiwilligen Feuerweh-
ren treffen sich immer don-
nerstags zum Lauftraining um
19.30 Uhr am Sportplatz in
Neuhausen.

KÖNIGSFELD

Schwarzwälder Bote, 11. Juni 2015


